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Erwachsenen-Skikurs
Viechtach. Der Wintersportverein
veranstaltet für Vereinsmitglieder
vom 14. bis 17. Januar, täglich von
19 bis 21 Uhr bei Flutlicht am Pröl-
ler Südhang oder Predigtstuhl bei
St. Englmar einen Erwachsenen-
Skikurs. Die Teilnehmer müssen
bereits selbstständiges Bremsen,
Richtungsänderungen und das
Liftfahren beherrschen. Infos gibt
es bei Hans Bauer, 4 09942/3580.
Er nimmt auch Anmeldungen ent-
gegen. Die Kosten betragen 30 Eu-
ro ohne Liftkarte. − vbb

Neue geistliche Lieder
Viechtach. Zum „Fest der Erschei-
nung des Herrn“ lädt die evange-
lisch-lutherische Kirchengemein-
de an diesem Montag, 6. Januar,
um 17 Uhr zu einem Gottesdienst
mit neuen geistlichen Liedern in
die Christuskirche ein. Die Gestal-
tung der Epiphanias-Andacht liegt
in den Händen von Dr. Peter Fröh-
lich. − maw

Kinderchor singt
Drachselsried. Am Sonntag wird
der Gottesdienst in der Pfarrkirche
Drachselsried um 10.15 Uhr musi-
kalisch umrahmt vom Kinderchor
Arnbruck. Dazu sind besonders
Familien eingeladen. − vbb

Gemeinderat tagt
Kollnburg. Die nächste Sitzung
des Gemeinderates findet am Don-
nerstag, 9. Januar, um 19 Uhr im
Rathaus Kollnburg statt. Auf der
Tagesordnung stehen unter ande-
rem Bauangelegenheiten, eine Än-
derung der Gemeindegrenze zwi-
schen der Stadt Viechtach (Gemar-
kung Schlatzendorf) und der Ge-
meinde Kollnburg (Gemarkung
Kollnburg), die Umstellung auf Di-
gitalfunk bei den Feuerwehren, die
Erweiterung der Wasserleitung
nach Göllhorn, die Mitverlegung
von Leerrohren für die Breitband-
versorgung, die Wasserversorgung
Kirchaitnach-Hof-Allersdorf (Ge-
samtlösung; Auftragserteilung zur
Durchführung von Probebohrun-
gen und Erstellung einer Beitrags-
und Gebührenkalkulation), die
Kenntnisnahme des Berichtes
über die überörtliche Rechnungs-
prüfung der Jahre 2005 bis 2012
und der Bericht der Bürgermeiste-
rin. Eine nicht öffentliche Sitzung
schließt sich an. − vbb

Andachten
Mettenbuch. Bis zum 18. März fin-
den die Andachten in der Metten-
bucher Marienkapelle in der Wald-
schlucht nur an den Sonn- und Fei-
ertagen um 15 Uhr statt. Ab dem
19. März gilt dann wieder das Som-
merprogramm. Morgen, Sonntag,
und am Dreikönigstag, 6. Januar,
erhalten alle Pilger Weihrauch,
Dreikönigssalz und Weihwasser,
für das kleine Fläschchen mitge-
bracht werden sollen. − dr

AUS DEM VIECHTREICH

Von Daniela Albrecht

Viechtach. Nach der erfolgrei-
chen Premiere im Vorjahr hat der
CSU-Ortsverband Viechtach um
seinen Vorsitzenden Franz Witt-
mann auch das Jahr 2014 mit einem
Neujahrsempfang für Parteifreunde
und die Gesamtbevölkerung be-
gonnen. Rund 70 Gäste waren dazu
am Donnerstagabend in den Pfarr-
saal der Pfarrei St. Augustinus ge-
kommen.

Unter den Gästen begrüßte Par-
teivorsitzender Franz Wittmann
auch MdB Alois Rainer und Bay-
erns Landwirtschaftsminister und
CSU-Kreisvorsitzenden Helmut
Brunner. Die Beiden blickten in ih-
ren Grußworten auf die erfolgrei-
chen Wahlen im vergangenen Jahr
zurück. Rainer berichtete von CSU-
Pflöcken, die im Koalitionsvertrag
verankert wurden, nannte dabei die
Pkw-Maut, die Mütterrente und das
Bundesteilhabegesetz und meinte
im Bezug auf die Wiederbelebung
der Bahnstrecke Viechtach-Gottes-
zell „es schaut ganz gut aus“. Brun-
ner ging außerdem auf die Viechta-
cher Stadtpolitik ein. Es sei not-
wendig, dass die CSU auch in der
nächsten Wahlperiode eine Haus-
macht stelle im Stadtrat, „wenn

man sieht, wie sich die Stadt entwi-
ckelt“. Sie zehre von der Saat, die
vor 30 Jahren ausgebracht wurde.
Er wünsche sich für die Stadt einen
Bürgermeister, der die Kommune
wie ein Wirtschaftsunternehmen
führt, Strategien und Konzepte in
der Schublade hat und nicht nur
verwaltet.

Zuvor hatte CSU-Chef und Bür-
germeisterkandidat Franz Witt-
mann seine Mitstreiter und Partei-
freunde auf den Kommunalwahl-
kampf eingeschworen. Er dankte
eingangs allen, die sich ehrenamt-
lich in Vereinen und Verbänden, in
den Kirchengemeinden bei den
Hilfsdiensten, in der Feuerwehr
und in der Kranken- und Senioren-
pflege engagieren, sowie allen Bür-
gern, die sich beruflich und in der
Freizeit für das Wohl ihrer Heimat-
stadt einsetzen. Dann blickte auch
Wittmann auf das Jahr 2013 zurück,
das er als „in vielen Belangen erfolg-
reiches Jahr“ bezeichnete. Geprägt
sei es vom Papst-Rücktritt, dem
Champions-League-Titel des FC
Bayern München, aber auch von
der Flutkatastrophe gewesen. Auch
die Landtags- und Bundestagswahl
erwähnte er und wies auf die Erfol-
ge von Helmut Brunner, Alois Rai-
ner und Olaf Heinrich hin, mit de-

Neujahrsempfang im Pfarrsaal – Zehn neue Mitglieder in der Partei willkommen geheißen

CSU schwört sich auf Wahlkampf ein

ren Unterstützung „für unsere Regi-
on viel erreicht werden“ könne.

„Genau diesen Schwung gilt es
jetzt für uns für die kommende
Kommunalwahl zu nutzen, damit
wir unser Ziel, den Bürgermeister
von Viechtach zu stellen, errei-
chen“, betonte der CSU-Chef und
Kandidat um den Chefposten im
Viechtacher Rathaus. Er sei über-
zeugt davon, dass die CSU, das er-
reiche, was sie sich wünsche,
„wenn wir gemeinsam und ge-

schlossen das Projekt Stadtrat und
Bürgermeister verfolgen“, sagte
Wittmann. Er appellierte an die An-
wesenden, „uneingeschränkt zu
den CSU-Kandidaten zu stehen“.
Auf der Liste der Christsozialen
stünden kompetente Kandidaten –
junge und erfahrene Frauen und
Männer gleichermaßen, vom Ar-
beiter bis zum Mediziner, vom An-
gestellten bis zum Unternehmer.
Welche das sind, konnten die An-
wesenden auf einer permanent

durchlaufenden Powerpoint-Prä-
sentation verfolgen.

Besonders begrüßt wurden die
zehn neuen Mitglieder der CSU.
Wittmann überreichte den anwe-
senden Herbert Striegan, Silke
Ernst, Markus Riedl, Dr. Stefan
Brücklmayer und Marco Achatz je-
weils eine Flasche Sekt. Ebenfalls
beigetreten sind Dr. Robert Pangerl,
Stefan Schiller jun., Anke Caré,
Alexander Reil und Robert Hai-
merl.

Drachselsried. Heuer für ihn
zum 15., aber auch zum letzten
Mal als Bürgermeister, hat Johann
Weininger beim Neujahrsempfang
am Rathaus zusammen mit zahl-
reichen Feriengästen, Einheimi-
schen und einigen Gemeinderäten
das Neue Jahr begrüßt.

Unter den Feriengästen waren
viele Stammgäste, die regelmäßig
den Jahreswechsel in der Gemein-
de verbringen. Auch die drei Be-
werber um den Bürgermeisterpos-
ten nahmen an der Veranstaltung
teil. Für den musikalischen Part
war wie jedes Jahr die Blaskapelle
„Original Altnußberger Musikan-
ten“ verantwortlich, die mit
schmissiger Musik auf das neue
Jahr einstimmte. Segenswünsche
überbrachten die Sternsinger.

In seiner letzten Neujahrsan-
sprache sagte Bürgermeister Wei-
ninger den Organisatoren und
Helfern des Neujahrsempfangs
Dank und ging auf das Gemeinde-
geschehen, aber auch auf Überre-
gionales im abgelaufenen Jahr ein.
Glück war eines der Themen. Der
Rathauschef verwies auf eine
Langzeitstudie über Glück und
kam zu dem Schluss, dass ehren-
amtliches Engagement den Men-
schen zufriedener macht. Gemein-
schaftssinn bewiesen viele Helfer
bei der Hochwasserkatastrophe,
aber auch das ganze Jahr über brin-
gen sich viele Bürger ins soziale
Leben in der Gemeinde ein, dafür

sprach er allen seinen aufrichtigen
Dank aus.

Gesellschaftliche Ereignisse im
vergangen Jahr sprach Weininger
ebenso an wie getätigte und ge-
plante Investitionsmaßnahmen in
der Gemeinde. Dabei betonte er,
dass es nicht die Pflichtaufgaben
sind, die eine Gemeinde nach vor-
ne bringen, sondern erst die frei-
willigen Aufgaben, die eine Ge-
meinde aufwerten und lebenswert
machen. Als positive Beispiele aus
den vergangenen Jahren nannte er
das Seniorenheim, das Naturbad
und die Montessori-Pädagogik im
Montessori-Haus. Man muss nur
Mut und Engagement aufbringen
und manchmal viel Geduld, um
auch Skeptiker und Bremser mit-
zunehmen, so resümiert der Bür-
germeister.

Eigene Bemühungen um Wind-
energie würden von Entscheidun-
gen der hohen Politik beeinflusst
und die Breitbandversorgung, ein
wichtiger Zukunftsbaustein für ei-
ne Gemeinde, unterliege Entschei-
dungen höheren Orts. Beteiligt ist
die Gemeinde Drachselsried am
zukunftsorientieren E-Wald-Pro-
jekt der Hochschule Deggendorf,
beim Parkplatz am Ortseingang
(Nähe Seniorenheim) ist für dieses
Jahr die Errichtung einer Ladesta-
tion für Elektroautos geplant.

Ein wichtiges Anliegen, und
gleichfalls eine der freiwilligen
Aufgaben, ist Weininger die Siche-
rung der medizinischen Versor-
gung im Zellertal. Für das Überle-
ben als kleine Kommune sieht Wei-
ninger nur eine Chance, und zwar
im beständigen Ausbau der Inte-
grierten Ländlichen Entwicklung
(ILE) mit Arnbruck. Die erfolgrei-
che Zusammenarbeit zeige sich be-
sonders erfolgreich auf touristi-
scher Ebene, diese werde nun in ei-
nem gemeinsamen Strategiekon-
zept, das mit Hilfe der Uni Passau
erarbeitet wird, weiter entwickelt
und intensiv fortgesetzt. Unter Be-
teiligung der Mitbürger sollen neue
Ziele und Strategien erarbeitet
werden. Denjenigen, die mehr
über die Entstehung und Entwick-
lung des Ortes erfahren möchten,
empfiehlt Weininger die neue Orts-
chronik. − ip

Letzter Empfang für Bürgermeister Hans Weininger

Das neue Jahr begrüßt

Viechtach. 71 Kinder haben
sich am Skikurs beteiligt, der vom
Wintersportverein Viechtach vom
27. bis zum 30. Dezember abgehal-
ten wurde.

95 Kinder hatten sich ursprüng-
lich dafür angemeldet. Grund für
die geringere Teilnehmerzahl war
das milde Wetter. Viele Eltern
konnten sich nicht vorstellen, dass
der Kurs durchgeführt würde. Je-
doch waren die Pisten in Sankt
Englmar für den Kurs ausreichend
präpariert, so dass bei allen Kin-
dern und Übungsleitern der Spaß-
faktor hoch war.

Die Kinder wurden in zehn
Gruppen eingeteilt. 13 Kinder wa-
ren totale Anfänger. Ihnen konnte
das Bremsen und erste Richtungs-

71 Kinder lernten das Skifahren

änderungen beigebracht werden.
Im nächsten Schritt lehrte man die
Kinder das sichere Liftfahren und
die Verbesserung der Technik.

Den fortgeschrittenen Gruppen
wurden durch Übungen und Spie-
le die Technik und der Spaß am
Skifahren vermittelt. Einige Eltern
beließen es nicht nur beim Zu-
schauen, sondern schnallten gar
selbst die Skier an. Die Kinder wur-
den durch zehn Übungsleiter und
neun zusätzliche Helfer bestens
betreut. Unfälle passierten keine.

Als Höhepunkt steckten die
Übungsleiter am letzten Tag einen
kleinen Vielseitigkeitslauf. Ver-
wandte, Omas, Opas und Eltern,
feuerten die Skihaserl beim Ren-
nen an. Voller Stolz zeigten die

Kinder beim Gruppenfoto schließ-
lich ihre Medaillen.

Übungsleiter waren Michaela
Breu, Marco Haas, Alexandra
Obermeier, Daniela Bauernfeind,
Carina Probst, Sabine Haas, Gud-
run Bauer, Franziska Obermeier,
Petra Stiglbauer und Hans Bauer.
Die Helfer waren Richard Stigl-
bauer, Lukas Gruber, Ben und He-
lena Hauptmann, Julia und Lena
Stiglbauer, Anna Breu, Lukas
Obermeier und Franziska Fischer.

Vom 14. bis 17. Januar wird bei
Flutlicht und ausreichender
Schneelage ein Kurs für Erwachse-
ne abgehalten. Anmeldung bei
Hans Bauer unter 4 09942/3580.
Nähere Information zum Kurs un-
ter www.wsv-viechtach.de. − vbb

Kurs vom WSV organisiert – Genügend Schnee für Übungen vorhanden

Achslach/Kalteck. Der WSV
Kalteck und die gemeindlichen Ju-
gendbeauftragten veranstalten am
Samstag, 25. Januar, gemeinsam ei-
nen Ski-Tagesausflug ins Skigebiet
Hochficht in Oberösterreich/Böh-
merwald. Abfahrt ist um 6.30 Uhr.

Neben den Nachwuchssport-
lern können auch Erwachsene dar-
an teilnehmen. Der Fahrpreis be-
trägt 42 Euro für Erwachsene, 20
Euro für Jugendliche (Jahrgang
1995 bis 2003). Kinder ab Jahrgang

2004 sind frei. Im Fahrpreis enthal-
ten sind die Busfahrt, Skipass und
eine Brotzeit bei der Rückfahrt.
Gefahren wird mit zwei Bussen.

Anmeldungen können nur nach
der Reihenfolge des Eingangs be-
rücksichtigt werden; einheimische
Interessenten genießen dabei Vor-
recht. Weitere Infos sind bei Mat-
hilde Michl im Verkehrsamt mög-
lich (4 09929/902013), welche
auch die Anmeldungen entgegen-
nimmt. Anmeldeschluss ist am 22.
Januar. − eb

Skiausflug zum Hochficht
Anmeldungen sind bis 22. Januar möglich

Geiersthal. Komplett überarbei-
tet hat die Freie Wählergemein-
schaft (FWG) Geiersthal ihren In-
ternetauftritt unter www.fw-geiers-
thal.de. Bereits integriert sind alle
Gemeinderatskandidaten im Bild
für die Kommunalwahl am 16.
März 2014.

„Wir wollen durch die Online-
Plattform den Wählern in der Ge-
meinde Geiersthal eine zusätzliche
Möglichkeit bieten, um sich bereits
jetzt mit den FWG-Kandidaten ver-
traut zu machen“, informiert 3. Bür-

germeister und Fraktionsvorsitzen-
der Thomas Gierl.

Derzeit arbeitet die FWG um Bür-
germeisterkandidat Richard Gru-
ber an ihrem Wahlprogramm, das
auch auf der Internetseite veröffent-
licht wird. Bei der Kommunalwahl
2008 erhielt die FWG über 7700
Stimmen. „Dieses Ergebnis wollen
wir toppen“, gibt Gierl das Ziel vor.
In Geiersthal hat jeder Wähler 28
Stimmen zu vergeben, von denen
bis zu drei Stimmen pro Kandidat
gehäuft werden können. − gi

FWG im Internet
Seite wurde neu gestaltet – Kandidaten stellen sich vor

Viechtach. Der Frauenbund
Viechtach lädt seine Mitglieder zu
einem Fußreflexzonenmassage-
Kurs am Mittwoch, 8. Januar, im
Antoniussaal im alten Pfarrhof ein.
Beginn ist um 19 Uhr.

Ziel der Reflexzonenmassage ist
es, die durch Ablagerungen teil-
weise blockierten Verbindungen
zwischen den einzelnen Organen
und Körperteilen mit den entspre-

chenden Nerven-Endpunkten in
den Füßen und Händen wieder
herzustellen. Dabei werden auch
eventuelle Blockaden entfernt.

Dies geschieht durch ausgeüb-
ten Druck, weshalb die Reflexzo-
nenmassage auch Akkupresssur,
genannt wird, was „gezielter
Druck“ bedeutet. Mit dieser Form
der Massage können vorhandene
Störungen im Körper ausfindig ge-

macht, Beschwerden erleichtert
und Schmerzen gelindert werden.

Den Kurs leitet Schwester Jubi-
lata Marder vom Kloster St. Domi-
nikus in Strahlfeld. Die Teilneh-
mer werden gebeten, eigene Ge-
tränke mitzubringen. Anmeldun-
gen sind bei Anna Baur unter
4 09942/8293 möglich. Auch
Nichtmitglieder sind herzlich ein-
geladen. − vbb

Massagekurs beim Frauenbund
Schwester Jubilata Marder erklärt die Fußreflexzonenmassage

Willkommen bei der CSU sagten MdB Alois Rainer (links), Landwirtschaftsminister Helmut Brunner (von rechts)
und Ortsvorsitzender Franz Wittmann den Neumitgliedern Herbert Striegan (2. von links), Silke Ernst, Markus
Riedl, Dr. Stefan Brücklmayer und Marco Achatz. − Foto: Albrecht

Bei seiner letzten Neujahrsansprache: Bürgermeister Johann Weininger (links). Zahlreiche Besucher verfolgen
seinen Bericht. − Fotos: Probst

Die Sternsinger überbrachten ihre
Segenswünsche.

71 Kinder zeigen stolz ihre Medaillen. Diese bekamen sie für die Teilnahme am Rennen, das als Höhepunkt des
viertägigen Skikurses in Sankt Englmar durchgeführt wurde. − Foto: Bauer


